Protokoll Nr. 225
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 19.11.2018 im Gemeindeamt Vals.
 Beginn: 20:00 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Mair Josef, Jenewein Paul, Schmölzer Klaus, Lutz Gerhard, Jenewein Franziska, Gatt Martin, Mair Manfred, Ungerank Friedrich, Gatt Marisa, Ersatzmitglied: Josef Eller  
Abwesend: Gstrein Eva
Zuhörer: Franz Kreidl

Tagesordnung

1. Genehmigung und Unterzeichnung des Protokolls vom 28.6.2018

2. Beratung und Beschlussfassung zur Anstellung von Frau Manuela Strobl als Reinigungskraft in der VS Vals-St. Jodok

3. Beratung und Beschlussfassung Umwidmung im Bereich Gp. .43, 901, 907/1, 914, 915 und 916/1, KG Vals

4. Beratung und Beschlussfassung Vereinssubventionen 2018

5. Beratung und Beschlussfassung zur Errichtung eines Kinderspielplatzes Tumelers Sand 

6. Beratung und Beschlussfassung zur Ausschreibung der Stelle einer Kindergartenpädagogin als Nachfolge von Frau Maria Bucher 

7. Allfälliges

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte sowie den Zuhörer Franz Kreidl, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Er ersucht um Aufnahme des Zusatzpunktes Beratung und Beschlussfassung zur Festsetzung der Gebühren und Abgaben für 2019. Die Änderung wird einstimmig angenommen. Nach dem Hinweis von Ungerank Fritz, dass gem. § 34 Abs. 1, TGO mindestens vierteljährlich eine Sitzung des Gemeinderates statt zu finden hätte, erklärt der Bürgermeister, dass Sitzungen nach Bedarf abgehalten werden. Die Gesamtanzahl an Sitzungen pro Jahr wird eingehalten.
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 28.6.2018 wurde den Gemeinderäten gemeinsam mit der Sitzungseinladung zugeschickt. Das vorgelegte Protokoll wird einstimmig genehmigt und vom Gemeindevorstand unterfertigt. 
Zu 2.) Frau Manuela Strobl wird einstimmig als Raumpflegerin für die Volksschule Vals-St. Jodok ab 10.9.2018 angestellt. Die Anstellung erfolgt nach dem Tiroler Vertragsbedienstetengesetz mit einer Arbeitszeit von 15 Wochenstunden auf unbestimmte Zeit. Ein entsprechender Dienstvertrag wird ausgearbeitet.
Zu 3.) Die Auflage des Plans für die Umwidmung einer Teilfläche des Grundstücks 915 und .43, sowie Teile der Grundstücke 901, 907/1, 914 und 916/1, KG Vals von derzeit Freiland bzw. Sonderfläche für sonstige land- und forstwirtschaftliche Gebäude in Sonderfläche Hofstelle mit Sondernutzung „Gasthof“ gem. § 44 Abs. 11 TROG 2016 (SLH-1), erstellt von Raumplaner Dipl.Ing.Dr. Erich Ortner, wird einstimmig beschlossen. Der Plan zur Umwidmung liegt für 4 Wochen im Gemeindeamt Vals zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Sollten während der Auflagefrist keine Stellungnahmen eingehen, gilt dieser Beschluss als Widmungsbeschluss.
Zu 4.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass im Jahr 2018 folgende Subventionen an Vereine und sonstige Institutionen zur Auszahlung gelangen:
	Verein
	 
	Verein
	 

	Dartverein Papa Chico
	 €          150,00
	Jenewein Josef
	 €          150,00 

	Musikkapelle
	 €       2.500,00 
	Touristenrast Umkehrplatz
	 €          150,00 

	Kapellmeister
	 €       3.500,00 
	Kameradschaftsbund
	 €          250,00 

	Eisschützen
	 €          250,00 
	Jungbauern
	 €          250,00 

	Eishockeyclub
	 €          500,00 
	Bergrettung
	 €       1.000,00 

	Schützen
	 €          730,00 
	Braunviehzucht
	 €          600,00 

	Ortsbäuerin
	 €          250,00 
	Grauviehzuchtverein Ausservals
	 €          600,00 

	Organistin/Kirche
	 €          300,00 
	Grauviehzuchtverein Innervals
	 €          600,00 

	Gemischter Chor
	 €          550,00 
	Schafzucht
	 €          150,00 

	Rhythmischer Chor
	 €          550,00 
	SV Schmirn - Sektion Fußball
	 €          500,00 

	Seniorenbund
	 €          300,00 
	Sportclub
	 €          500,00 

	Bergwacht
	 €          300,00 
	Pfauenziegenzucht
	 €          100,00 

	Familienverband
	 €          250,00 
	Ziegenzüchter
	 €          100,00 

	
	
	Gesamt
	 €     15.080,00 


Zu 5.) Im Regionalmanagement Wipptal gibt es ein Projekt zur Errichtung von öffentlichen Kinderspielplätzen. Die Förderung würde 70% betragen. 7 Wipptaler Gemeinden beteiligen sich daran. In der Gemeinde Vals könnte ein Projekt mit einigen Spielgeräten im Bereich Tumelers Sand umgesetzt werden. Zwischenzeitlich fand ein Treffen mit der Koordinatorin des Vorhabens Frau Renate Putzl statt. Der Platz wurde besichtigt und für geeignet empfunden. Nach ausführlicher Diskussion entscheidet sich der Gemeinderat einstimmig, dass sich die Gemeinde Vals an dem Projekt grundsätzlich beteiligt und als nächstes ein Plan über die Anlage von der Fa. Lanz-Naturspiele erstellt wird. Die Kosten für den Plan betragen ca.€ 800,-- bis € 900,--. Nach Vorlage des Plans wird über eine endgültige Umsetzung weiter beraten.
Zu 6.) Unsere Kindergartenleiterin Frau Maria Bucher tritt mit 31.3.2019 ihre Freizeit im Zuge des gewählten Blockzeitmodells an. Vorher unterzieht sie sich noch einer Kur. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Stelle einer Kindergartenpädagogin mit 1.3. 2019 neu besetzt wird. Das Anstellungsausmass (25 Kinderdienststunden und 5 Stunden Vorbereitung) wird 78,125% betragen. Eine entsprechende Ausschreibung der Stelle wird getätigt.

Zu 7.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass ab 1.1.2019, bzw. ab nächster Zählerablese nachfolgende Gebühren gemäß den Vorgaben des Landes Tirol eingehoben werden: Die laufende Kanalbenützungsgebühr wird mit € 2,23 je m³ Wasserverbrauch festgesetzt. Die Abfallgebühr für einen 800l Container wird auf € 40,-- und für einen 1100l Container auf € 52,-- angepasst. Die übrigen eingehobenen Gebühren bleiben unverändert.

Zu 8.) Der Bürgermeister erklärt, dass die Erneuerung der Ortsdurchfahrt St. Jodok abgeschlossen ist. Während der Bauphase gab es viel Kritik, nach nunmehrigen Abschluss der Arbeiten zeigt sich aber, dass das Projekt gelungen ist. Die Beleuchtung wurde ebenfalls erneuert. Der Kostenrahmen von ca. € 160.000,- als Gemeindebeitrag konnte eingehalten werden. Dank gilt dem Gemeindevorstand und Gemeinderat für die Umsetzung des Projekts. Gemeinderat Ungerank Fritz meint, dass eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 40km/h nötig wäre, da einige zu schnell durch St. Jodok fahren. Die Erlassung einer 40 km/h Zone benötigt ein relativ aufwändiges Verfahren, daher soll die Polizei gebeten werden vorerst Geschwindigkeitskontrollen vorzunehmen.

Die Maßnahmen zur Rekultivierung der verunstalteten Flächen nach dem Bergsturz verzögern sich aufgrund eines anhängigen Verfahrens beim LVW-Gerichtshof. Zwischenzeitlich wurde mit der Instandsetzung des Notweges und der Errichtung eines Schutzdammes Vorkehrungen für den Winter getroffen. Bei Schneemengen von 1/2m und Bewegung im Berg wird eine Sperre der Landesstraße zu bedenken sein. Es gibt weiterhin Gespräche über eine ergänzende Verbauung der Ultenlawine. Derzeit gibt es dafür gute Ansätze. Nach Abhandlung des anhängigen Verfahrens folgen weitere Planungen und die Fortführung der Maßnahmen zur Rekultivierung der Felder und zum Schutz der gefährdeten Objekte und der Landesstraße. Gemeinderat Fritz Ungerank äußert, dass die Errichtung des provisorischen Dammes Geldverschwendung ist und gleich der endgültige Damm errichtet werden sollte. Der Bürgermeister erwidert, dass dies aufgrund des laufenden Gerichtsverfahrens nicht möglich ist. Außerdem existiert die Aussage des zuständigen LR Geisler, dass entweder das gesamte geplante Projekt oder ansonsten Garnichts verwirklicht werden wird. 

Als Termin für die Weihnachtsfeier wird der 15.12.2018 fixiert. 
Gemeinderat Gatt Martin erkundigt sich über den Stand bei der Ausbesserung der Schäden an Forstwegen aufgrund der Starkniederschläge Ende Oktober. Der Bürgermeister erklärt, dass der Weg zur Zeisch bereits hergerichtet wurde. Die Schäden am Weg nach Bloade werden auch beseitigt. Der Weg im Stierberg wird vorerst belassen wie er ist.
Ende der Sitzung: 21.40 Uhr




Der Vorstand:
Schriftführer:
